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4 Beilage zu Nr 273 des General Anzeigerfür Halle n den Saalkreis
Mittwoch den 21 November 1906

bin ieh infolge rechtzeitiger günstlger Abschlüsse in der Lage

Reisetaschen Reisekoffer teine Lederwaren
I en wiherigen aBrergewödnlrd

Stadtverordneten Sitzung
Halle den 19 November

Vorſitzender Geh Kommerzienrat Steckner
Ein Jnitiativantrag des St V Emmer und Senoſſen den

Magiſtrat zu erfuchen die Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter und Bedienſteten
um 10 Proz zu erhöhen und eine entſprechende Vorlage zu machen wird
auf die Tagesordnung der nächſten Sißung geſetzt

1 Die Entlaſtung der Rechnung der Siechenhausſtiftung für 1904
wird ausgeſprochen und eine eingetretene Ueberſchreitung in Höhe von
624,39 M nachbewilligt Berichterſtatter St V Döhler

2 Verſammlung genehmigt daß die Zinſen des Schmidt ſchen
Legates wie folgt verteilt werden a an den Wöchnerinnen Vereinz00 Mk an den Frauenverein für Armen und Krankenpflege 150 Mk

e an die Kinderbewahranſtalt in der Schmiedſtraße 250 Mk d an das
Diakoniſſenhaus 100 Mk o an den Verein Erholungsheim für erwerbende

en und Mädchen 75 Mk H an den Hanuspflegeverein 100 Mk g an
NeumarktFrauenverein 50 Mk und an die Flamaryſtiftung 100 Mk

Berichterſtatter St V Schmidt
3 Fällt aus

g erklärt ſich damit einverſtanden daß der Erweiterungs4 Ve
haun des Geſchühſchuppens in der Artilleriekaſerne unter den

den Bedingungen wie ſ Zt die Vergrößerung der Pferdeſtälle der
llerie Kaſerne alſo nach den Beſtimmungen des Vertrages vom

1 März 1906 ausgeführt und dem Reichsmilitärfiskus vermietet wirdDie ſebernahee der Bauleitung und der Verantwortung für fehlerhafte

Ausführung ſoll wieder dem Militär Bauamt übertragen werden Die
auf 10000 Mk veranſchlagten Koſten werden aus der Anleihe von 1900
bewilligt Auf Antrag des Finanz Ausſchuſſes Berichterſtatter St V
Schmidt wird gleichzeitig beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen eine
höhere Amortiſationsrate zu verlangen falls weitere Vergrößerungen im
Artilleriekaſernement verlangt werden

St V Oſterburg führt aus daß ein Oſſizier der hieſigen Garniſon
den FußgängerVerbindungsweg nach der Friedenſtraße als Reitweg
benutze Redner erſucht den Magiſtrat beim Garniſonkommando vorſtellig
zu werden daß dem Offizier verboten wird anf einem Fußgängerwege
der viel von Kindern begangen wird zu reiten

5 Fällt aus
6 Magiſtrat beantragt zu beſchließen daß der Pachtzins für die

Schrebergärten auf dem ehemaligen Gruneberg ſchen Acker der auf
20 Pfg pro qm feſtgeſetzt worden war auf 15 Pfg pro qm herabgeſetzt
wird da zu dem Saße von 20 Pfg eine Verpachtung der Gärten nicht
möglich iſt obwohl Reflektanten dafür vorhanden waren Jm Auftrage
des Grundeigentums Ausſchuſſes beantragt St V Spindler Annahme
der Magiſtratsvorlage St V Emmer beantragt den Pachtzins auf
10 Pfg herabzuſetzen während St V Schmidt darauf aufmerkſam
macht daß die Verſammlung den Magiſtrat erſucht hat auf dem Terrain
Bohrungen anzuſtellen damit feſtgeſetzt wird ob der Acker nicht wenigſtens
teilweiſe zu Marktzwecken benutzt werden kann Nach langer Erörterung
beſchließt die Verſammlung auf Antrag des St V Schmidt den
Magiſtrat zu erſuchen die Schrebergärten nicht zu verpachten bevor die
Unterſjuchungen über die Beſchaffenheit des Ackers zum Abſchluß gebracht
ſind Der Pachtzins wird nach dem Antrage des Magiſtrats auf 15 Pfg
pro qm feſtgeſetzt

7 Fällt aus
8 Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß die Peißnitz

Reſtauration auf die Zeit vom I April 1907 bis 31 März 1912 an
den bisherigen Mieter Herrn Reſtaurateur Hermann Schröter für den
von ihm in ſeiner Offerte vom 18 v M gebotenen jährlichen Mietzins
von 14100 Mk vermietet wird Bisher zahlte Schröter zwar eine Jahres
miete von 20100 Mk man iſt jedoch der Ueberzeugung daß eine noch
malige vierte Ausbietung zu keinem günſtigeren Reſultate führen wird
Berichterſtatter St V Blumentritt

9 Verſammlung genehmigt daß die Wolffſche Wohnung im
Ratskellergebäude zum 1 April 1907 gekündigt wird und die Räume
zur Erweiterung der Bureauräume benußt werden Berichterſtatter
St V Aßmaun

10 Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß der dem Kauf
mann Max Müller im Hauſe Leipzigerſtraße 84 vermietete Laden Ge
nanntem auf weitere 6 Jahre zu dem bisherigen Mietszinſe überlaſſen
wird GBerichterſtatter St V Blumentritt

11 Zur Vorbereitung der Abrechnung der Ausbaukoſten der Jakob
und Bertramſtraße war unterm 6 Mai 1904 beantragt worden für
die Kanaliſation nur die tatſächlich aufgewendeten Baukoſten einſtellen zu
dürſen Die Verſammiung lehnte dies jedoch auf Vorſchlag der Bau
kommiſſion mit der Begründung ab daß neben jenen Baubkoſten auch die
der Vorflut zu berückſichtigen ſeien und ſetzte die fraglichen Kanalbeiträge
durch Beſchluß vom 13 Juni desſelben Jahres auf den Satz von 30 Mk
pro Frontmeter feſt Jnzwiſchen hat ſich aber auch dieſer Betrag als zu
niedrig erwieſen und iſt ein Gemeindebeſchluß des Jnhalts zuſtande ge
tommen daß in dem geſamten Stadtgebiet bei Anwendung des S 5 des
Ortsſtatuts für die Berechnung der Koſten der Kanaliſation ein Einhelts

z von 50 Mk pro Frontmeter zu gelten hat Da nun der erſtere
ſpeziell für die Jakob und Bertramſtraße gefaßte Beſchluß wegen der
Verzögerung der Enteignung des Straßenlandes bisher nicht zur Aus
führung gebracht iſt fragt es ſich ob derſelbe durch den neuen generellen
Beſchluß überholt bezw als durch dieſen auſgehoben zu erachten
iſt Magiſtrat glaubt dieſe Frage bejahen und auch die Bejahung als in den
Intentionen der Verſammlung liegend anſehen zu müſſen Denn die Ab
rechnung kann ſich nur nach dem zur Zeit der Aufſtellung derſelben

o an

BEEIENIIgeltenden Rechte richten Auch der Umſtand daß über den Straßenausbau

ein Privatvertrag vorliegt kann die Anwendung der Beſtimmung des
öffentlichen Rechts nicht hindern Abgeſehen davon daß auch der Privat
vertrag die in demſelben enthaltene Koſtenberechnung nur als eine vor
läufige event zu überſchreitende bezeichnet und ausdrücklich auf die An
wendung der ortsſtatutariſchen Vorſchriften hinweiſt würde auch bei ent
gegengeſetzter Auffaſſung der Fall eintreten daß bei gleichzeitiger Abrechnung
einer ſtädtiſchen Regieſtraße und einer vertraglich geregelten Unternehmer
ſtraße die Kanaliſationskoſten nach verſchiedenen für die erſtere erheblich
nachteiligerem Maße bemeſſen werden würden Verſammlung ſchließt ſichder Auſaſſung des Magiſtrats an und beſchließt daß in der Abrechnung

der Jacob und Bertramſtraße die Kanaliſationskoſten mit 50 Mark pro
Frontmeter einzuſetzen ſind Gleichzeitig wird beſchloſſen dieſes Prinzip
allgemein bezüglich ſämtlicher noch nicht abgerechneten Straßen zur Geltung
zu bringen Berichterſtatter St V Schmidt

12 Der Schuhmachermeiſter Dürrſchmidt hat das Grundſtück Krauſen
ſtraße 4 im Zwangsverſteigerungsverfahren wieder erſtehen müſſen um eine
Sicherungshypothek von 3000 Mk nicht zu verlieren Da letztere erſt
innerhalb der letzten 6 Monate vor der erſten Beſchlagnahme eingetragen
worden iſt ſteht ihm nach S 8 der UmſatzſteuerOrdnung ein Recht auf
Befreiung von der 333 Mk betragenden Umſatzſteuer nicht zu Dagegen
ſprechen für die Freiſtellung Billigkeitsgründe Dürrſchmidt hat nicht nur
bereits im Jahre 1901 bei Erwurb des Grundſtücks die Umſatzſteuer be
zahlen ſondern auch bei dem Wiederwerkauf im Jahre 1905 noch einmal
für den inſolventen Käufer eintreten müſſen Unter dieſen Umſtänden
wird dem Dürrſchmidt die rechtlich begründete Umſatzſteuer von 383 Mk
erlaſſen Berichterſtatter St V Dr Keil

13 Verſammlung bewilligt dem Verband der Gemeindebeamten
der Provinz Sachſen zu Zwecken der Errichtung eines Erholungsheims
ſür ſeine Mitglieder im Harz eine Beihilfe von 300 Mk aus dem gemein
ſchaſtlichen Dispoſitionsſonds Berichterſtatter St V Dr Keil

14 Verſchiedene Anwohner der Pfännerhöhe bitten die Wieder
herſtellung der vor 1897 gültig geweſenen Fluchtlinien dieſer Straße in die
Wege zu leiten Auf Antrag des Bau Ausſchuſſes Berichterſtatter St V
Wolfſ wird die Petition durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

N Berlin 19 November
Das Haus iſt gut beſetzt Am Bundesratstiſch Frhr von Stengel

Graf Poſadowsky Frhr von Rheinbaben u a
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die Jnterpellationen der

Abgg Dr Ablaß u Gen fr Vp und der Abgg Albrecht u Gen
Soz betreffend die Fleiſchnot

Auf die Frage des Präſtdenten ob und wann der Reichskanzler
die Interpellationen beantworten werde erwidert

Staatsſekretär Graf Poſadowéky Der Reichskanzler iſt bereit die
Interpellationen zu beantworten Jch hoffe daß die Beantwortung derſelben
ſchon im Laufe der nächſten 14 Tage vor ſich gehen kann

Nach der Geſchäſtsordnung iſt infolge dieſer Antwort des Regierungs
vertreters die Jnterpellation für heute erledigt ſie wird ſpäter auf die
Tagesordnung geſetzt werden

Es folgt die Interpellation Speck u Gen Ztr betr die Einführung
von Malzgerſte

Auf die Frage des Präfidenten ob und wann der Herr Reichskanzler
die Jnterpellation beantworten wird erwidert

Schatzſekretär Frhr von Steugel Der Herr Reichskanzler iſt bereit
die Jnterpellation zu beantworten Der Jnhalt der Jnterpellation hat
indeſſen Veranlaſſung gegeben zu eingehenden Erörternngen zwiſchen den
beteiligten Refſorts und zu Erhebungen Dieſe Erörterungen ſind noch
nicht zum Abſchluß gekommen Sobald dies der Fall iſt werde ich die
Ehre haben dem Herrn Präſidenten des Reichstags Mitteilung davon zu
machen an welchem Tage der Herr Reichskanzler bereit iſt die Interpellation
zu beantworten

r erledigt ſich ſür heute auch dieſer Punkt der Tagesordnung
Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurſes betr die Bemeſſung

des Kontingentfußes für landwirtſchaftliche Brennereten Zweck
der Vorlage iſt den Höchſtbetrag des Kontingentfußes der neuen ſeit der
letzten Kontingentfeſtſtellung bezw ſeit Ende September 1902 neu er
richteten reſp noch weiterhin zu errichtenden land wirtſchaftlichen Brennereien
noch vor der nächſten Neukontingentierung im Betriebsjahre 1907/08 auf
50000 Liter von bisher 80000 Liter herabzuſetzen Es ſoll dies ſchon
jetzt geſchehen einmal um der Bevorzugung der ſeit Ende September 1902
entiſiandenen Brennereien vor den bei der Neukontingentierung von 190203
von der Kontingentbeſchränkung betroffenen Brennereien ein Ende zu machen
andererſeits um in Hinblick auf die im Breunereibetriebsjahr 190708 er
ſolgende nächſte Neukontingentierung bei der nur die bis zum 1 Oktober
1907 betriebsfähig hergeſtellten Brenuereien Berückſichtigung finden dem
vorzubeugen daß die Neuerrichtung von Brennereien in allernächſter Zeit
einen gar zu großen Umfang annehme

Abg von Brockhanſen konſ begrüßt die Vorlage da ſie nur eine
Unſtimmigkeit des jetzigen Branntweingeſeßes beſeitigen wolle Seine
Freunde hielten es ſedoch nicht für nötig bei dieſem Geſetze die ganze
ſchwierige Frage der Branntweinſteuer auſzurollen ſie würden das Geſetz
in der vorliegenden Faſſung annehmen und hielten eine Kommiſſions
beratung nicht für nötig

Abg Speck Ztr ſpricht ſich gleichfalls für die Vorlage aus Redner
führt dann Beſchwerde über die Ausführung des Brannutweinſteuergeſeßes

des
e Tanzstunde

Ball
Reiohhaltigste Auswahl in allen Preislagen letzt ersohienener Neuheiten

e e e e

Hermann Rösehel

Leipzigerstr 40 pt u 1 Et
Rabntt Spar Verein

und führt aus ihm ſet zu Ohren gekommen daß Brenner Kontingents
ſcheine erhalten hätten obwohl ſie den Betrieb noch gar nicht eröffnet
hätten Redner beantragt die Vorlage an eine Kommiſſion zu verweiſen

Schatzſekretär Frhr von Stengel führt aus daß mit der Vorlage
eine Art Warnungsſignal gegeben ſei um den Brennern zu zeigen daß
das Fortbeſtehen des bisherigen Geſetzes nicht ſo unbedingt feſtſtehe
Vorausſichtlich werde noch im Laufe dieſes Jahres ein Geſetz über die
anderweitige Feſtſetzung der Maiſchbottigſteuer dem Hauſe zugehen der
Entwurf befinde ſich im Reichsſchatzamt und werde in ſeinen Einzelhelten
dort formuliert Die Frage ob das Geſetz ſofort im Plenum oder in der
Kommiſſion beraten werde ſei eine interne Angelegenheit des Reichstags
in die er ſich nicht einmiſchen wolle Eine Frage ſei es jedoch ob
die Kommiſſionsberatung ſo glatt verlaufen werde Man hätte doch trübe
Erfahrungen hier gemacht und man ſollte ſich hütten die Vorlage mit
andern Punkten zu belaſten man ſolle nicht vieles ſondern viel ſchaffen

Abg Dr Paaſche ntl ſtimmt dem Staatsſekretär zu daß man
bei dem vorliegenden Geſetz nicht die ganze Frage der Branntwein
beſteuerung aufrollen dürfe auch dürfe man die Vorlage nicht mit andern
Beſtimmungen z B betreffend die Denaturierung belaſten Das bis
herige Denaturierungsmittel hätte ſich im großen und ganzen bewährt
Die Hauptſache ſei daß dies Geſetz ſo bald als möglich zuſtande käme
und deshalb bitte er das Zentrum von der Kommiſſionsberatung ab
zuſehen

Abg Wurm Soz meint das vorliegende Geſetz ſolle nur dazu dienen
den bisherigen Zuſtand aufrecht zu erhalten damit nach wie vor 45
Millionen in die Taſche der Branntweinbrenner flöſſen Die ganze Brannt
weinſteuergeſetzgebung ſei nur gemacht um auf Koſten der Aermſten der
Armen den Großgrundbeſitzern Vorteile zu verſchaffen Seine Partei werde
ſtets alle Liebesgaben bekämpfen Eine vollſtändige Reform der Brannt
weinſteuer ſei notwendig

Abg Holtz Rp empfiehlt dagegen
Kommiſſionsberatung

Abg Packnicke freiſ Vg empfiehlt eine Kommiſſionsberatung Die
Begünſtigung der Spiritusinduſtrie hätten die Kartellinnungen erſt wirkſam
gemacht Die Branntweinſteuer ſei ein Geſetz nicht zugunſten der
Schwachen ſondern im Gegenteil zum Vorteil der Starken

Abg Dr Wiemer freiſ Vp unterſtützt gleichfalls den Antrag auf
Kommiſſionsverweiſung und ſpricht die Hoffnung aus daß noch andere
Materien der Branntweinbeſteuerung in der Kommiſſion beſprochen werden
Mit Flickwerk ſei hier nichts getan man müßte das ganze Geſetz von
Grund aus reformtieren ſchon im Jntereſſe der ſteuerlichen Gerechtigkeit

Hierauf wird der Entwurf an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
überwieſen Es folgt die zweite Beratung des Vogelſchutz Geſetz es
Das Geſetz wird ohne Debatte an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
überwieſen

Es ſolgt die zweite Beratung des Geſetzes betr Abänderung der
Gewerbeöordnung Unterſagung der Ausübung des Baugewerbes an
unzuverläſſige Leute Die Beratung beginnt beim Artikel I der die Be
dingungen ſeſtſetzt unter denen der Betrieb des Gewerbes als Bau
unteruehmer unterſagt werden kann

Hierzu liegt ein Antrag des Abg Bömelburg Soz vor der die
Bedingungen unter denen der Betrieb unterſagt wird genauer ſpezialiſiert und
verlangt daß die Unterfagung nur ſtattfinden ſoll bei gröblichem Leichtſinn
Gewiſſenloſigkeit betrügeriſchem Geſchäftésbetrieb Verſtöße gegen die Arbeiter
ſchutzgeſetze uſw

Abg Trimborn Zir begrüßt die Vorlage Die Kommiſſion habe
ſchon fleißig gearbeitet und wenn das Geſetz auch nicht von großer Be
deutung ſet ſo werde ſie doch vielleicht Leben und Geſundheit von hunderten
ſichern Die Hauptſache ſei jedoch ein brauchbarer Bauarbetiterſchutz dieſe
Forderung habe die Kommiſſion in einer Reſolution geſtellt

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jch möchte die Erklärung ab
geben daß in den allernächſten Tagen dem Bundesrat eine Vorlage zu
ehen wird wonach das Recht der Ausbildung von Lehrlingen an den
Erwerb des Meiſtertitels geknüpft iſt Beifall Es iſt in dieſer Vorlage

auch vorgeſehen daß dem Titel Baumeiſter oder Baugewerkmeiſter ein
entſprechender geſetzlicher Schutz zuteil wird Erneuter Beifall

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Dienstag 1 Uhr
Außerdem Gejyetz betr das Urheberrecht der Photographien

HReli 0 s 2 3 g der LichtBäder DampfBäder Kräuter
e Kohlenſäurec Sol Moor Bäder

Vorzügliche Maſſage VierzellenVäder Licht z Ii B dBeſtrahlungen und alle KurBäder Größte e 108 2 r
Sauberkeit u Vequenmilichkeit 12 Ruhebetten Leipzigerſtraße 30

WMarktbericht
Dienstag den 20 November
1,30 1,40 Wik Salat pro Stück

Butt 1,39 1,40 Aepfel pro Mdl
Zwiebeln 5 Liter 025 ZBtrnen pro Modl

Annahme der Vorlage ohne

Eier pro Mandel
Bitter pro Pfund

0,05 0,03 M
0,30 0,75
0,40 0,80

Kartoffeln 5 Ltr 0,25 0,380 Pflaumen pro Liter 0,10
Blumenkohl pro Stück 0,15 0,30 WVilaumenmus p e 0,15 0,2
Kohlrabi vro Modl 0,25 Getr Pflaumen p Pfd 20
Kohlrüben pro Stück 0,5 0,10 Enten pro Stück 3,50 4,00
Mohrrüben pr Mol 0,10 Gänſe pro Stück 4,00 8,00
Werißkohl per Stück 0,05 0,15 Hähnchen 1,50 2,5
Rotkohl vro Stück 0,10 0,25 Hühner pro Skiück 1,75 2,50
Roſenkohl pro Liter 20 25 Tauben vro Paar 0,8 1,0

0,60 1,00Rebhühner pro Stück
Kaninchen pro Stüct 1,00 1,20
Haſen pro Stück 3,30 4,00

noch mit Füſchen bdeſest

al a fa Follomes vatins
gehaft holen

Musseline bedr Batisto
gestiekte Mulls

Gaze Stofto Chiffon rayö

Halbfertigo Roben

Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10
Braunkohl pro Stüct 0,05 0,06
Sellerie pro Stück 0,05 0,08

er Marft war außerdem

Abend Mäntel und Papes Ball Ghales Ghiffon boas Fertige Ballkleider Helle Blusen
Woisso Aleiderröcke

l und Gesellschafts Toiletten in b ester Ausführnng

Halle S,
Leipzigerstr 100

m Nach nuswäürts Muster und Auswahlsendungen bereltwiligset
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Seite 1d Mittwoch
Kleine Chronik

Berlin 19 November Ein Automobil verbrannt
Sprung aus dem Zuge Jn einer hieſigen Garage iſt geſtern nach
mittag ein wertvolles Automobil verbraunt Der Mechaniker wollte das
Fahrzeug reinigen und brachte es auf den Hof Plötzlich gab es einenlauten Knaü und das Auto ſtand in hellen Flammen Der Wagen ver

brannte bis auf die Eiſenteile auch der Schuppen jſt total ausgebrannt
Heute nachmittag ſprang aus dem Perſonenzug 769 Berlin Görlitz kurz
nach der Abfahrt von der Station Nieder Schöneweide Johannisthal ein
Musketier des 52 Regiments aus Kottbus nach Angabe von den Mit
reiſenden abſichtlich aus ſeinem Abteil und wurde ſchwer verletzt

BVerlin 19 November Jn einer Hundehütte geſtorben
Selbſtmord Geſtern morgen wurde ein etwa 40 Jahre alter Mann
der Wichert heißen ſoll von einem Schankwirt tot vor einer Hundehütte
aufgeſunden in der er ſchon mehrmals übernachtet hatte Wichert war
am Sonnabend abend gegen 11 Uhr ſtark betrunken in den Garten des

henen J J

ſcheinlich infolge übermäßtgen Al

menſchliche Herrſchaft und die
Lebens ihn in den Tod getrieben haben

Berlin 19 November Ein Wiederaufnahmeverfahren
im Prozeß Hennig Der zum Tode verurteilte Raubmörder Hennig
hat durch ſeinen Verteidiger Rechtsanwalt Kennes Potsdam das Wieder
aufnahmeverfahren beantragt Hennig hofft daß er durch eine zweite Ver
handlung nicht mit dem Tode beſtraft werden ſondern mit lebenslänglichem
Zuchthauſe davonkommen wird Ueber eine Beſchwerde Hennigs iſt beim
Kammergericht verhandelt worden und dieſes hat entſchieden daß die
Strafvollſtreckung bis zur Entſcheidung über den Antrag auf Wiederauf
nahme des Verfahrens auszuſetzen iſt

Freudeloſigkeit

12 Ziehnng der 5 Klaſſe 215 Kgl Preuß Folterie
Vom 6 November bis 4 Dezember 1906 Nur die Gewinne über 240 M ſind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewähr
19 November 1906 vormittags Nachdruck verboten

100 26 400 604 818 1110 405 27 664 871 1000 2847 u v
748 8339 65 3021 23 27 7 4146 357 432 70 90 691 747 1000 F
600ſ 96 161 91 216 714 109 827 48 440 3000 666 600 760 82 84 826 7248
4 327 617 89 98 739 8015 27 197 366 468 601 83 81 777 932 600 63 9828 641

10111 226 258 446 574 636 52 600 845 11335 425 691 754 842 12400 641
583 13063 92 241 68 466 627 600 781 84 636 76 1000 14600 676
730 57 849 60 912 15123 238 45 504 622 61 81 711 49 70 813 71 919 16349
859 1000 920 17134 66 658 619 782 89 886 934 88 18076 371 406 666 6820 935
19167 8000 234

26069 176 282 437 612 69 823 950 21061 173 271 90 416 86 621 82 s0o0
640 1000 69 600 746 900 22110 69 72 283 3409 626 606 777 80 23132 8000
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12 Ziehung der 5 Klaſſe 215 Kgl Preuß Fotterie
Vom 6 November bis 4 Dezember 1906 Nur die Gewinne über 240 Mk ſind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewähr
19 November 1906 nachmittags Nachdruck verboten
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760 600 6201 800 93 89 844 621 642 9160 209 63 402 67 613 680 66 40

10034 160 211 301 11076 255 98 894 467 94 620 784 99 12162 885 83 436
716 866 908 13482 1000ſ 66 96 614 88 668 98 794 809 31 922 ſ600 14147 272
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Wirtes gekommen und auf ſeinen Wunſch von dem Hausdiener und dem
Dienſtmädchen nach der Hütte geleitet worden Hier iſt der Tod wahr

lgenuſſes durch Herzſchlag eingetreten

Jn der Nacht zum Sonntag wurde in den Anlagen des Friedrichshains
ein etwa 30 Jahre alter anſcheinend dem Arbelterſtande angehörender
Mann mit einer Schußwunde in der Stirn tot aufgefunden Jn einem
in ſeinen Kleidern vorgefundenen Gedicht führt er aus daß t

eines

21 November Nr 275
Mainz 19 November Fiſchvergiftung von Schülerinnen

Als die Schülerinnen der Obe 3 einer hieſigen Vo
Kochſchule ein von ihnen zubereitetes Fiſchgericht
nach dem Genuß ſämtliche Schülerinnen etwa an der Zahl 24
Schülerinnen haben ſich bis jezt wieder erholt Es iſt bis jetzt noch nicht
feſtgeſtellt worden ob es ſich um Fiſchvergiftung handelt

Koblenz 19 November
gebiete iſt ſtarker Schneefall eingetreten Der Taunus iſt bis zur 300 Meter

Se ireſe ren h a r a e eAuch die lte hat ihr erſtes Opfer ſeſorde Bei Trier wurde der
Bergmann Zahler auf der Landſtraße erfroren Aus
Marburg wird gemeldet Jn dem nördlichen der Provinz
Se und den angrenzenden Gebieten geſtern abend orkanartige

türme mit Gewittern und ſtarken Regengüſſen

Köln 19 November Hotelbrand n r frühbrach im Hotelreſtaurant zum Ratskeller Feuer aus Ameri
kaner namens Matthias Gildenbach ſo ſchwere Brandwunden erlitt daß
er alsbald ſtarb Nachträglich wird bekannt daß das vorgeſtern abend
d Unwetter auf der Frankfurter Eiſenbahnſtrecke unweit
der Station Deutz ſchwere Pappelbäume entwurzelt und über das Geleiſe
geſtreckt hat als bereits der Frankfurt Hagener Schnellzug
wurde Der Zug befand ſich bereits hinter der Station Kalk als er im

e angehalten werden konnte wodurch größeres Unheil ver
tet wurde

Stuttgart 19 November Ein falſcher r Der Polizei
bericht meldei Geſtern abend hat ein Unbekannter in Maforsuniform

Wache heraustrat ergriff er die Flucht er konnte von den ihn nach
geſandten Patrouillen nicht eingeholt werden

Paris 19 November
Staatsoberhaupt Jm Figaro unternimmt es ein Fanatiker der
Statiſtik dieſe Frage zu beantworten Der Franzoſe zahlt für ſeinen
Präſidenten jährlich die niedrige Summe von 9 Centimes Erheblich
höher iſt ſchon der Betrag der in Deutſchland durchſchnittlich auf den
einzelnen Untertan entfällt 34 Centimes pro und

brigen

ſtandesgemäß zu erhalten

London 19 November Der Ruf nach Probe Ehen Der
Daily Telegraph meldet aus Newyork daß eine gewiſſe Mrs Parſons

eine Doktorin der Philoſophie und bekannte Publiziſtin die Einvon Probe Ehen verlangt Mrs Parſons l vor Mann
Frau ſollen auf Probe zuſammenleben bis ſie klar ſind
u einander paſſen Falls dem Bunde keine Kinderſie dann auf Wunſch wieder auseinander gehen Mrs Parſous hat dieſe

Anſichten in einem Buche zuſammengeſtellt und Amerikadarüber Die amerikaniſche Geiſtlichkeit tadelt Mrs erſens aufs e

indem ſie ſie als Vertreterin des Satans hinſtellt
Newyork 19 November Opfer des Sturmes Während

Tenneſſee heimgeſucht hat ſind acht Perſonen ums Leben gekommen
Eine große Anzahl iſt verletzt worden viel Eigentum iſt vernichtet und
die Saaten haben ſchweren Schaden gelitten viele Häuſer vom Erd
boden verſchwunden oder teiweiſe zerſtört Einige Teile Landes ſind

geſtört Es iſt möglich daß die Zahl der Umgekommen ſich ſpäter als
noch größer herausſtellen wird

Newyork 19 November Schiffsuntergang Aus Seattle
wird gemeldet Der Dampfer Dix wurde heute im Puget Sound von
dem Dampfer Jennie gerammt und zum Sinken gebracht
41 Paſſagiere ſind ertrunken

Hirchliche Nachrichten
Bußtag

n L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier derſelbe Adends 6 Uhr Herr Diakonus
T re gen Kollekte für das Knaben Rettungs und Brüderhaus in Nein
tedt a H

Garniſonkirche Vorm 10 Uhr Gottesdienſt Nach der Predigt
Beichte und Abendmahlsfeier für Familien Herr Dipiſionspfarrer Schneider

St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberpfarrer Wächtler nach der Predigt
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier derſelbe Kollekte für die Kirchen
diener Witwenkaſſe Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr
Paſtor Richter Abends 6 Uhr Herr Paſtor Richter nach der Predigt all
gemeine Beichte und Abendmahlsfeier derſelbe

Oſtbezirk Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Schinke
St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Vikar Nietſchmann ne der Pr

Beichte und Abendmahlsfeier derſelbe Abends 6 Uhr Herr Vikar Nietſch
mann

Hoſpitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Paſtor Nietſchmann
Domkirche ref Gemeinde Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelkißz

nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion Herr Konſiſtorialrat
D Goebel Abends 6 Uhr Herr Domprediger Lie Lang nach der Predigt
Vorbereitung und Kommunion Herr Domprediger Beelitz

St Laurentii Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Wagner nach der Predigt
Beichte und Abendmahlsfeier derſelbe Nachm 5 Uhr Herr Hilfsprediger
Günther Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahl Herr Paſtor WagnerSt Stephanus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor e h der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier derſelbe Nachm 5 Uhr Herr Hilfs
t z ürner Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Herr Paſtor

ein hof
St Paulus Kirche Vorm 10 Uhr Herr Pfarrer Bach nach der

Predigt Veichte und Abendmahlsfeier Nachm 5 Uhr Herr Paſtor von
Broecker nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Kollekte für das
KnabenRettungs und Brüderhans in Neinſtedt

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Oberpfarrer Knuth der
Predigt Beichte und Kommunion derſelbe Nachm 5 Uhr Herr Diakonus
Witte nach der Predigt Beichte und Kommunion derſelbe

Paul Riebeck Stift Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Witte
St Johannes Kirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Tiſcher nach

der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier derſelbe Geſangverein Vorm
11 Uhr Kindergottesdienſt Herr Paſtor Tiſcher Abends 6 Uhr Herr
Paſtor Faßmer nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier ger Sötigr

Evangeliſch lutheriſche Gemeinde Mauerſtr 7 L
und nachm 3 Uhr Predigt Herr Paſtor Hainmüller

Baptiſten Gemeinde Friedenskirche Ludwig h 89
Mittwoch nachm 4 Uhr Geſang Gottesdienſt Leiter Herr Gemeindeälteſter
Götſchel und Herr Prediger DeuterThorn Anläßlich dieſes fällt die
Abendverſammlung aus Freier Zutritt für jedermann

Biſchöfl Methodiſten Gemeinde Harz 11 Bußtag abends 7 Uhr
Geſang Gottesdienſt in dem außer dem gemiſchten Chor der hieſigen Ge
meinde auch der gemiſche und Männerchor der Biſchöfl Methodiſtengemeinde
in Leipzig mitwirken werden Jedermann iſt eingeladen Der Eintritt iſt
frei Programm 15 Pfg

St Franziskus und Eliſfabeth Kirche Mittwoch morgens 6 Uhr
bis nachmittaas 3 Uhr Stundengebet 6 Uhr Hochamt 7 Uhr Betſtunde
für die Mitglieder des Männervereins 8 Uhr Mälitärgottesdienſt 9 Uhr
Betſtunde für die übrigen Vereine 10 Uhr Hochamt 11 Uhr hl Meſſe
12 Uhr Andacht für die armen Seelen 1 Betſtunde für die Schulkinder
2 Uhr Schlußandacht

St Bardara Kapelle in der Barbaraſtraße Mittwoch vorm 9 Uhr
Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht

St Bartholomäus Halle Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Paſtor
Meltzer nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier derſelbe Abends
6 Uhr Beichte und Abendmahlsfeter Herr Hilfsprediger Reuhaus Amts
woche Herr Paſtor Meltzer

St Petrus Halle Cröllwitz Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Kunitz
an en Fgrat Beichte und Abendmahlsfeier derſelbe Amtswoche Herr

aſtor Kunitz
St Norbert Kirche in Halle Giebichenſtein Mittwoch vorm

8 Uhr heilige Meſſe 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachm von 7 Uhr
Stundengebet

Halle Drotha Vorm 10 Uhr Herr esnd theol Bannaſch
Kirche zu Böllberg Mittwoch nachm 3 Gottesdienſt danach Beichte

und Abendmahlsfeier Herr Paſtor Nitzychke
Kirche zu Wörmlitz Mittwoch vorm 9 Uhr Gottesdienſt danach Beichte

und Abendmahlsfeier Herr Paſtor Nitzſchke

Evangeliſche Stadt miſſton I Weidenplan 4 Mittwoch abend 8 Uhr
religiöſe Verſammlung verſchiedene Redner

Waſſerſtände Am 19 November Weißenfels Oberpegel 2,42
Unterpegel 0,18 20 November Halle unterhalb 1,82 Trotha 1,78
19 November Bernburg 0,85 Calbe Unterpegel 0,56 Oberpegel 1,50

Dresden 1,38 Magdeburg 03
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Was zahlt der Bürger für ſein
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die in Beeſen an der Mühlenſtr belegene geſchloſſene und mit Aſche aufgefüllte

ehemalige ſtädtiſche Kiesgrube von ca 1 ha 27 ar Größe ſoll auf die 6 Nutzungsjahre
vom November 1906 bis dahin 1912 mit der Maßgabe verpachtet werden daß der
Pächter für die landwirtſchaftliche Urbarmachung ſelbſt Sorge zu tragen hat

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf
Dienstag den 27 November d Js nachmittags 5 Ahr

im Ochſe ſchen Gaſthof Zur Halleſchen Quelle in Beeſen Wilhelmſtr 8 anberaumt
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben und können vorher im

ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum Rathausſtr 19 Zimmer 61 eingeſehen werden

Halle a den 10 November 1906 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Läden zu vermieten
Die gegenwärtig von Herrn Kaufmann Schönbach benutzten beiden Läden Nr 1

und 2 im meerſtraßenſlügel des Ratskellergebändes ſind vom 1 Aprik 1907
ab einzeln oder zuſammen zu vermieten

Schriftliche oder mündliche Mietangebote werden im ſtädtiſchen Bureau für Grund
eigentum Rathausſtr 19 Zimmer 61 entgegengenommen

Halle a den 30 Oktober 1906 Der Magiſtrat
Hrkannimachnng betreffend die Strahßenreinigung

Die nachſtehenden Beſtimmungen der Straßen Polizei
Ordnung vom 5 Juli 1895 werden hiermit in Erinnerung
gebracht

S 1 Umfang der Reinigungspflicht
Soweit Straßen und Plätze des hieſigen Stadtbezirks bereits bisher der regel

mäßigen Reinigung unterworfen geweſen ſind oder demnächſt einer ſolchen durch Be
kanntmachung der Polizei Behörde unterworfen werden iſt jeder Eigentümer eines an
derartige Straßen oder Plätze angrenzenden bebanten oder unbebauten Grundſtückes ver
pflichtet längs der ganzen Front des Grundſtückes das Straßenland bis zur Mitte des
Fahrdammes reinzuhalten Wenn jedoch an Plätzen die Fahrbahn eine größere Breite
als 15 mm haben ſollte hat die Reinigung durch den Anlieger nur bis am 7,5 m Ent
fernung von der Bürgerſteigkante zu erfolgen

Die Reinigung hat ſich nicht nur auf die innerhalb dieſer Fläche liegenden Bürger
ſteige Rinnſteine Goſſen und Einflußöffnungen der Straßenkanäle ſondern auch auf
die zwiſchen den Grundſtücken befindlichen von der Straße aus zugänglichen Winkel undSchippen mitzuerſtrecken

B ſich das Grundſtück im Beſitze einer Korporation oder r ſo iſt
für die Reinigung der von jenen beſtellte Grundſtücksverwalter verantwortlich

Es iſt jedoch ſowohl dieſen als au h Eigentümern welche nicht ſelbſt in dem
Grundſtücke wohnen geſtattet die ſtrafrechtliche Verantworlichkeit für die Erfüllung der
Reinigungspflicht auf einen Kaſtellan oder Vizewirt dadurch zu übertragen daß ſie dieſe
Abſicht der PolizeiVerwaltung ſchriftlich erklären und zugleich eine Einverſtändnis

Erk g der betreffenden Perſon einreichen Dieſelben bleiben aber auch in dieſem
Falle bei etwaiger zwangsweiſer Durchführung der Reinigung für die entſtehenden Koſten
haftbar

S 2 Art der Reinigung
Bei der Reinigung iſt Bürgerſteig und Straße ſorgfältig zu kehren und wenn

uötig nach Abziehung des etwa aufhaftenden Schlammes mit Waſſer abzuſpülen
Bei ungepflaſterten Wegen iſt wenigſtens der längs der Grundſtücke ſich hinziehende

Fußweg oder Bürgerſteig nebſt Riunſtein in gleicher Weiſe zu reinigen dagegen iſt vom
Fahrdamm ſtatt des Kehrens nur der Schlamm abzuziehen und fortzuſchaffen

Bei trockener froſtfreier Witterung muß zur Vermeidung des Stanbes vor dem
Kehren jedesmal mit reinem Waſſer mittelſt Gießkanne gehörig geſprengt werden

8 3 Zeiten der RNeinigung
Zur Aufrechterhaltung der Reinlichkeit muß regelmäßig

1 täglich und zwar im Sommerhalbjahre vom 1 April bis 30 September bis
7 Uhr vormittags im Winterhalbjahre vom 1 Oktober bis 31 März bis 8 Uhr
vormittags der Bürgerſteig ſowie der Rinnſtein nebſt den Gittern der Einfall
öffnungen der Straßenkanäle gereinigt werden Auch iſt der Rinnſtein mit dem
genannten Zubehör beſtändig dergeſtalt offen zu erhalten daß der Waſſerabfluß
ſtets völlig unbehindert iſt
Jrn denſenigen Straßen in welchen die Rinnſteinabzugskäſten mit Waſſerver
verſchlüſſen ausgeſtattet ſind müſſen dieſe Käſten fortgeſetzt mit ſoviel Waſſer ver
ſehen werden daß die in denſelben befindlichen Henkelrohre beſtändig in das
Waſſer hineinreichen

2 muß zweimal in der Woche nämlich am Mittwoch und Sonnabend bezw wenn
dieſer Reinigungstag auf einen Feiertag fällt an dem unmittelbar vorhergehenden
Tage und zwar in dem Sommerhalbjahr von 7 Uhr und im Winterhalbjahr
von 2 bis 5 Uhr nachmittags die Reinigung des Fahrdammes erfolgen
Es wird jedoch vorbehalten neben dieſer regelmäßigen Reinigung bei beſonderen

Veranlaſſungen durch beſondere Anweiſung oder durch öffentliche Bekanntmachung eine
öftere Reinigung ſei es für die ganze Stadt oder einzelne Straßen oder Straßenteile
anzuordnen

Auch wird in Abweichung von der Vorſchrift unter 2 bezüglich der von der Stadt
gemeinde zu reinigenden Straßenſtrecken nachgelaſſen daß deren zweimalige Reinigung
nicht nur an den bezeichneten Tagen ſondern verteilt über die ganze Woche nach Maß
gabe eines von der Polizeibehörde genehmigten Reinigungsplanes erfolgen darf

Für den zwiſchen Magdeburgerſtraße Nr 68 bezw Delitzſcherſtraße Nr 7 u 10
einerſeits ſowie zwiſchen Delitzſcherſtraße Nr 89 und 93 bezw Riebeckplatz Nr 1 anderer
ſeits belegenen Teil der Delitzſcherſtraße iſt durch diesſeitige Bekanntmachung vom 3 No
vember 1903 die 3malige Reinigung angeordnet Dieſelbe hat an jedem Dienstag
Donnerstag und Sonnabend bezw an den unmittelbar vorhergehenden Tagen
Reinigungstage auf einen Feiertag fallen zu erfolgen

8 4 Beſeitigung des Kehrichts c
Der bei der Straßenreinigung gewonnene Kehricht Schlamm Schnee und

ſonſtige Unrat darf weder anf benachbartes Straßenterrain geſchoben noch
den Falllöchern der Kanäle zugeführt werden iſt vielmehr wenn er nicht ſofort
abgefahren oder untergegraben werden kann bis zu ſeiner Entfernung im Innern der
Gehöfte in Dünger oder Müllgruben nicht aber in Vorgärten oder anf ſouſtigem
an der Straße liegenden unbebauten Vorland aufzubewahren Ebenſo iſt es
jedem Dritten verboten die vorgenannten bei der Straßenreinigung zu entfernenden
Maſſen von dem Straßenterrain des einen Verpflichteten anf das Straßenterrain eines
anderen Verpflichteten zu ſchaffen

S 5 Reinigung bei Froſt
Bei eintretendem Froſte hat der nach 5 1 zur Straßenreinigung Ver

pflichtete neben der regelmäßigen Straßenreinigung dafüe zu ſorgen daß
von Tagesanbruch an die in ſeinem Reinignugsbezirk liegenden RNinnſteine
von Eis und Schnee fortwährend frei ſind Das aufgehackte Eis und der
zuſammengebrachte Schnee darf nicht anf die Fahrſtraße und den Bürgerfſteig
oder in die Goſſen und öffentlichen Kanäle geworfen vder auf benachbartes
Straßenterrain geſchoben werden iſt vielmehr wenn die gänzliche Beſeitigung
nicht ſogleich erfolgen kann in einzelnen Haufen lüngs des Goſſenbordes mit
Freihaltung der Paſſage ſowie der Hydranten des Wafferwerks aufzulagern
und noch an demſelben Tage fortzuſchaffen

S 6 Reinigung bei Schneefall und Glätte
Nach Schneefall haben die zur Straßenreinigung Verpflichteten den

gefallenen Schnee ſofort von den Bürgerſteigen und den zur Ueberſchreitung
des Fahrdammes an Krenzungspunkten hergeſtellten Nebergänugen ohne
Verwendung von Salz zu beſeitigen Dagegen ſind dieſelben zu einer Be
ſeitigung des Schnees vom Fahrdamm nur daun verpflichtet wenn ent
weder hierzu eine beſondere Aufforderung der PolizeiVerwaltung durch
mündliche Beſtellung der Exekntiv Polizeibeamten oder durch öffentliche
Bekanntmachung ergeht oder wenn Tauwetter eintritt Bei Winterglätte
haben dieſelben ſobald es tagt und ſo oft im Laufe des Ah als es
ur Vermeidung des Ausgleitens der Fußgänger erforderlich iſt den
ürgerſteig und die Straßenübergänge längs ihres Grundſtücks mit Sand

Aſche Sägeſpänen oder anderem dem Zwecke entſprechenden Material be
ſtreuen zu laſſen Sind trotzdem auf er ereh Schlitterbahnen ſogen
Glandern entſtanden ſo ſind dieſelben ſofort von dem Reinigungsver
pflichteten zu zerſtören

S 76 Strafbeſtimmung
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden ſoweit beſondere Geſetze undVerordnungen namentlich s Nr 10 des ReichsStraf Geſetz Buchs nicht höhere

Strafen anordnen mit Geldſtrafe bis zu 80 Mk im Unvermögensfalle mit verhältnis
mäßiger Haft geahndet Geldſtrafe nicht unter 5 Mk tritt bei Uebertretungder Vorſchrift des S 4 ein nach welcher Straßenreinigungsmaffen den

van hen nicht zugeführt werden dürfen
Insbeſondere wird auf die S 5 und 6 beim Eintreten von Frofſt

hingewieſen An Eitern Lehrer und Erzieher ergeht ferner das Er
ſuchen die Kinder auf das Strafbare des Glanderns aufmerkſam zu
machen und möglichſt davon abzuhalten

Halle a den 12 November 1906 Die PolizeiVerwaltung

ekanntmachnung
1 Das Städtiſche Muſeum im Eichamtsgebände am Großen Berlin iſt

täglich unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von 11 1 Uhr und Sonn
tags von 11 bis 2 r

2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf weiteres
unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamtsgebäude und in
der Der ſowie der der Stadtgemeinde gehörige Teil der Burgruine gegen ein
Entgelt von Pfg für die Perſon beſichtigt werden

Von Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum beſichtigen wollen
ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben Schulklaſſen haben pro Schüler
10 Pfg und die ſie begleitenden erwachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen

Halle a den 25 September 1906 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Die im Vordergebäude des Grundſtücks Königſtraße 1 belegenen Kellerräume
von ca 74 qm Bodenfläche ſollen vom 1 Januar 1907 ab zu Lagerzwecken vermietet
werden Nähere Auskunft wird im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum Rathaus
ſtraße 19 Zimmer Nr 61 erteilt

Halle a den 8 November 1906 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Ackerverpachtung
Die in Freiimfelder Flur belegenen 57 Ackerparzellen von 6 ar 24 qm bis 1 ha

48 ar 60 qm Größe ſollen auf die Zeit vom 1 Oktober 1907 bis 30 September 1913
verpachtet werden

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf
Donnerstag den 22 November nachmittags 3 Ahr

im Geſellſchaftshauſe in Diemitz feſtgeſetzt
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und können vorher im

ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 19 Zimmer 61 eingeſehen
werden woſelbſt auch der Plan der zu verpachtenden Parzellen ausliegtHalle a den 8 November 1906 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Zur Annahme von ſind die Bureaus der Standesämter

Mittwoch den 21 November 1906 Buhtag
vormittags von 10 bis 11 Uhr geöffunet

Halle a den 19 November 1906 ie Standesbeamteu
Schindler Rudloff

Ausſchreibung
Die Fieferung einer ſchmiedeeiſernen Treppe und der erforderlichen

Brüſtungs und Treppengeländer für die Maſchinenhalle des Pumpwerks I in Beeſen a E
ſoll im Wege des Wettbewerbs vergeben werden Angebote ſind bis

Sonnabend den 24 November d Js mittags 12 Ahr
auf dem Bureau der unterzeichneten Verwaltung Unterplan 12 einzureichen woſelbſt
die Bedingungen und Zeichnungen zur Einſicht ausliegen auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können

Halle a den 16 November 1906
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
Die StadtverordnetenVerſammlung hat an Stelle des verſtorbenen Herrn Gold

leiſtenfabrikanten Peißker Barfüßerſtraße 8 Herrn Lehrer E Schulze An der Uni
verſität 2 zum Armenpfleger im 1 Armenbezirk gewählt

Halle a den 17 November 1906 Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Die Stadtverordneten Verſammlung hat an Stelle des Herrn Fleiſchbeſchauer

Haniſch Gr Brunnenſtr 63 Herrn Fleiſchermeiſter Kloſe Gr Brunnenſtr 71 zum
Armenpfleger für den 26 Armenbezirk gewählt

Halle a den 17 November 1906 Die Armen dDirektion

Bekanntmachung
Karte der großen Poſtdampfſchifflinien im Weltpoſtverkehr

Die Karte der großen Poſtdampfſchifflinien im Weltpoſtverkehr die zugleich ein Bild
des gegenwärtigen Ümfangs des Weltpoſtvereins gibt iſt im ReichsPoſtamt im Maß
ſtabe von 1 47000000 neu bearbeitet worden Der in mehrfachem Farbendruck her
geſtellten Karte iſt ein Verzeichnis der in Betracht kommenden Poſtdampfſchifflinien unter
Angabe der den Betrieb wahrnehmenden Schiffahrtsgeſellſchaften der Anlegehäfen der
Enkfernungen in Seemeilen von Hafen zu Hafen und der planmäßigen Ueberfahrts
dauer beigegeben

Die Karte kann im Wege des Buchhandels von der Verlagshandlung dem Berliner
Lithographiſchen Inſtitut Julius Moſer in Berlin W Potsdamerſtr 110 zum Preiſe
von 1 Mk 50 Pf bezogen werden

Der Staatsſekretär des Reichs Poſtamts Kraetke

Weihnachtsbitte
für die Anſtalten des Frauenvereins zur Armen und Krankenpflege

Wie alljährlich bitten wir auch dieſes Mal Freunde und Gönner unſerer Anſtalten
um Gaben der Liebe zum Weihnachtsfeſte

Die 150 kleinen Kinder der Bewahranſtalt die 50 Knaben der Nachhilfeſchule
und die mehr als 200 Mädchen der Strick und Flickſchule bedürfen alle der Hilfe manche
von ihnen entbehren die notwendigſten Kleidungsſtücke Außer den Gaben an Geld
ſind uns Wäſche und Kleiderſtoffe getragene Kleider namentlich Herrenanzüge
Schuhe Spielzeug Bücher Nähſachen u a hochwillkommen Wir werden alle Gaben
gewiſſenhaft verwenden

Zur Annahme der Gaben ſind außer den Unterzeichneten bereit Frau Geheimrat
Bethecke Burgſtraße 45 Frau Oberpfarrer Wächtler Kl Brauhausſtraße 26 u unſere
Hausmutter Frl Herzberg Martinsberg 21

Jm Auftrage des Vorſtandes
Frau Geheimrat Reckel Advokatenweg 36 Frau Profeſſor Wagnen Heinrichſtr 9

Weihnachtsbitte
der Neinſtedter Anſlalten

Für eine Anſtaltsgemeinde von über 800 Seelen laſſe ich dieſe Bitte ausgehen
Es ſind ſchwachſinnige blöde und epileptiſche Kranke die wir pflegen und die Geſunden
die wir erziehen ſind arm und verlaſſen Von unſern Pfleglingen ſind viele ſehr hilflos
400 müſſen täglich gekämmt werden 189 können ſich nicht allein waſchen und anziehen
59 müſſen gefüttert werden wie kleine Kinder und 159 ſind ſteter Pflege bedürftig und
können nichts mehr tun Vor dieſer Gemeinde von Elenden die ſich auf das liebe
Weihnachtsfeſt ſtets ſo herzlich freuen würden wir mit leeren Händen ſtehen wenn nicht
treue Meuſchenliebe uns Jahr für Jahr darreichte was wir bedürfen Beim Gedenken
an ſolches Elend lernt man danken für die eigene Geſundheit und die ſeiner Angehörigen
Wer hat ein Dankopfer für die Pfleglinge und Zöglinge denen einſt Marie Nathusius
und Johanne Nathusius in unſeren Anſtalten ein Heim bereitet haben Gaben der
Liebe nimmt entgegen

Paſtor Steinwachs Neinſtedt am Harz Kreis Quedlinburg
H Oberpfarier Wächtler hier Kl Brauhausſtr Hausvater Schmidt Mauerſtr 7

reroniaS JEiſen Geſundheitsbrot
Deutſches Reichspatent Nr 157 307

Ausgezeichnetes Nahrungs und Kräftigungsmittel für Zleichſüchtige Wlularme
und Rervenſchwache

Zu haben beim Herſteller Otto Jünge Dampfbäckerei Bismarckſtr 28 Fernruf
Nr 3283 und in ſämtlichen Filialen der Butterhandlung F H Krause

Angeblioh unheithareJrunksucht
vollständige Heilung naehweisbar unter weitgehendster Garantie in kürzester

Zeit brieſſich 37 jährige Ertolge
Franz Jekel Apotheker in Glarus Pressestr 977 Sehweiz

Porto 20 Ptg B Fur einmalige Anzeige ausschneiden e
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Um unſerer immer zahlreicher werdenden Kundſchaft den Bezug der ReichardtFabrikate zu erleichtern eröffnen wir heute für Verkauf und Verſand e
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n v u g v v d h Tn ntere Seipzigerstrasse Scke Neue Promenade E
i g r 2 ji eine zweite Filiale und verlegen dahin auch die Verſandgeſchäfte der

Grosse Ulrichstrasse 4/8 neben dem neuen Theater n
fortbeftehenden Verkaufsſtelle ſodaß jetzt in beiden eigenen Filialen unſere ſämtlichen Waren fabrikfriſch zu Fabrikpreiſen zu beziehen ſind

Beſtellungen erbitten wir künftig alſo nur an unſere VerſandVerkaufsſtelle Untere Leipzigerſtraße Ecke Neue Promenade Fernſprecher 2357 re

n eir Unsere Fabrikate eJ e e e jawerden ausſchließlich in Originalpackungen die unſere volle untenſtehende Firma tragen verkauft Wir bieten jede Garantie für abſolute Reinheit und sot
n S höchſte Güte unſerer Waren die aus edlen und geſunden Rohprodukten hergeſtellt mit eigenen uns allein patentierten Maſchinen und W e

behandelt unter Vermeidung aller Zwiſchenhandelsſpeſen direkt von der Fabrik in die Hände des Konſumenten gelangen Daß man Schokolade Kakao 63
Kaffee und Tee in einem Spezialgeſchäft vorteilhafter kauft als dort wo dicht daneben geräucherte Fiſchwaren Seife ſcharfe Gewürze c lagern bedarf Re
keiner beſonderen Begründung Daß wir aber gerade hierin nämlich in der diffizilen Behandlung unſerer gegen äußere Einflüſſe ungeheuer empfindlichen S

i Waren für die ganze Nahrungsmittelbranche Vorbildliches leiſten hat uns das angeſehenſte Organ der Detailliſten ausdrücklich beſtätigt und zwar auf Grund i
n freimütiger Anerkennung vorurteilsloſer Kleinhändler und unter Berufung auf das offene Zugeſtändnis von Fabrikanten der Kakao und Schokoladenbranche, k

S sch

DeReichardt Sakao 3g Maiſt die Bezeichnung des tatſächlich feinſten Kakaos der Welt Warum Der Kakao wird nur aus edlen und geſunden Bohnen Er iſt ja
t leicht verdaulich denn durch ein beſonderes Verfahren befreien wir das Pulver von dem ſchwer im Kakao verdaulichen Fett das den W beläſtigt r

t und den Genuß beeinträchtigt in einem bedeutend höheren Grade als es üblich iſt Daß das Kakaofett die Verdaulichkeit hemmt haben auch in
e neueſter Zeit wieder die experimentell biologiſchen Unterſuchungen des Kgl Pathol Jnſtituts der Univerſität Berlin bewieſen Denn während die Magen pet

ſaftabſonderung bei fettarmem Kakao eine außerordentlich reiche ähnlich wie beim Kaffee iſt iſt diejenige des fettreichen Kakaos eine geringe und kaum in
der des Waſſers überlegen Ein fernerer Vorzug des ReichardtKakaos iſt die Staubfeinheit des Pulvers erzielt durch ein ebenfalls nur uns e unt
Patent Durch dieſe erfahren werden ſtarke Laugenzuſätze und die dadurch wiederum bedingten Gewürze überflüſſig Außerdem wird dadurch der
Eiweißgehalt erhöht und die Ergiebigkeit weſentlich geſteigert 1 Pfund ergibt 150 Taſſen Dieſe Umſtände berechtigen uns zu der Behauptung zu

ReichardtKakao iſt der beſte und billigſte der Welt erg
icharadt Schokolad ErReichardt Schokolade

g Beeübertrifft weitaus die Schweizer Marken Wir verwenden zu unſeren Schokoladen nur ausgeſuchte geſunde Bohnenſorten umd raffinierten Zucker Die S es
Herſtellung erfolgt mittels der vollkommenſten Maſchinen und Apparate die zum Teil nach eigenen Erfahrungen konſtruiert ſind und den natürlichen h b
Geſchmack und das natürliche Aroma der Schokolade nicht beeinträchtigen Aus dieſem Grunde ſind wir auch nicht gezwungen verloren gegangenes e u

Aroma künſtlich zu erſetzen ſondern wir können eine wirklich reinſchmeckende Schokolade verabfolgen Wir behaupten darum auch e I äkär
Auf der ganzen Erde gibt es kein Schokoladenfabrikat das unſere Marken übertrifft m 7

o S sich BesReichardt See und Kaffee dS 8 e S gehv ReichardtTees werden von den erſten deutſchen TeeFachleuten aus den zur Einfuhr J Partien ausgewählt und in großen Poſten i Ta
angekauft Die Preiſe ſind in Anbetracht der hervorragenden Qualitäten ausnehmend billig Reichardts Großröſterei Kaffee iſt techniſch auf das vetr

modernſte eingerichtet und verarbeitet nur qualitätvolle Rohkaffees ordinäre minderwertige Sorten ſind überhaupt ausgeſchloſſen

Kakao Compagnie Theodor Reichardt
deutschlands grösste Kakaofabrik Wandsbek amburg m

Einige von vielen taufend Bonn Endenich den 25 Mai 0os el dizt 23 3 L Sorau N/J den 21 März 05 i r r Tilſit den 27 März 0
der ſo gute Jnhalt ſowie die ſaudere wo er onAnerkennungen be S nun ſchon ſeit Verzacung ſeht viel Freude Da S a ne etanſten Kolländiſchen Karaos rhrer nd Kanter S h müt

vielen Jahren an den regelmäßigen wird immer aufs neue kberraſcht Jhre Schotolabe die mir außer Als langjähriger Aonſument Jhrere ſchreiben an Weh Wzaligen Haſer Kalaen Und Echhotaden Ziue mm ordentlls gut geſellen hat 6 ver Friedrichzort bei Aiel geſchähten habrltate telle i Ihnen

t Windhur Dentſch Südweſtafrika Sie Kafe ſh das nun 25 weitere Zuſendung der Rahrungs BonaSchoolade Frau Dr Seeger r i Di
17 November 04 manches Jahr her iſt auch dieſen mittelWarte GBaugen den 16 Sedtember Bitte umgehend um 5 Pfund Zaos Freiſe großen Beifall gefunden hat S

err F Habeney K Sekretär Artikel zu unſerer größten Zufrieden KRealſchuldirektor Prof Aatas 451 50 da wir keinen anderen Nekeim Kaiſerl Gouvernement heit nur von Jhnen beziehen Tee ektor mehr trinken mögen Wilmersdorf Wilhelmsaue i2 an
z r r mir geſandte Kakao ſowie Frankfurt a den 30 März os Gneſen den 19 Novenberoz nuhe dieſe Selegenheit den 5 des t 2die Schokoladen waren vortrefflich r r Ich benutze dieſe endet Wallhalben Pfal Januar a koe Herr Kgl Oberſtleutn Blum Herr Rittmeiſter v Suſſe Vor die Vorzüglichteit Jhrer Fabrikate Se Hochehrwärden Pfarrer Frau Grafen von Schweinitz ud Altengottern b /Großengottern z i Reichardt Katao recht ſtand der Küche des Dragoner ausdrücklich anzuerkennen g et Ich bitte um Zuſendung von 771 i Thür den 05 n hen Sir nun auch mezts n W ldh fb im h im den Mais Senden Sie Koſtproben und re r 2e drätt Bert u J e u a ofbeimannheim 3 un aß 500van Daran e KHedltichen Reumarty den 2 Juli o ar tte 4htre e er ee Herr ve W Hrunewaid I Bern n i e ter ter a i t dieſes Ma
v c Kakaso iſt ſehr ſchön und die Fräulein Franziska Lüdemann Rüche des DragonerRegts v Arnim 12 Jahre haben wir leider Hol jährigen und ſtets befriedigten

e Bona Schokolade wird auch gefallen Die Sendung kam am 29 v un Gneſen ländiſchen Kakao getrunken Jhre Kunden 77
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e Preisliste n ae Alle unsere Fabrikate sind verdürgt rein Proben von Fabrikaten mit Kkostenlos S
S Reichardt Kakaos Diätetische Kakaopräparate Reichardt Kaffees td t it ſ ſick z Pfund Halbpfd in 250 GrammKartons 5e oppelt entölt ſtaubfein geſichtet daher feiner eiweiß karton Larton Kaffee Eins 903 u 5reicher nahrhafter bekömmlicher und ergiebiger als eichardts Haferkakao Halb u Halb Pfg 100 55 a gwei Pfa 80 h S s

ſchwach entfettete Kakaos Nur aus geſunden guten Reichardts EiweißHaferkakao I160 85 Kaffee Drei a 7 zeichnen ſich durch reinen kräf 3
ſt und edlen Bohnen und Halbpfd Dr Riegels Nährſalzkakao 200 105 Kaffee Vier 60 üligen Geſchmack feines Aroma 3h iarton karton Dr Riegels NährſalzHaferkakao 120 65 Kaffee Fünf 55 und größte Ergiebigkeit aus t52 MonarchKakao hochedel ſ ſtark entölt Pfg 240 125 ar ine an dalen e W s zHelioskakao ſehr edel ſtark entölt 220 116 e LSLacto EiweißNährſalzHaferkakao in Lartonn a nS e et 200 1095 ReichardtLactolade Kakao u Nährzucker 180 95 Reichardt 7Tees ca Pfd ß 3

Economigkakao hochfein t 180 95 zcharat Schokolad r Pf W 2Laoskakao fein 160 85 okoladen arawanen Ter 1 SPfennigkakao jehr gut 19 e ebrer e e Sonchong Ter Nr 180
Armeekakao gut 120 65 NMonarch Kartontafel Karton Pfg 50 Sonchong Tee Nr 2 130 70 SWMWonarch kleine Täfelchen 7 e 100 SpouchongTee Nr 80 456 t av iei n aka Vergißmeinnicht Napolitains x 37 c 2 180 95 c 8Flirt v 2 ongoTee Nr w 130 70erg e o Wildfang e e Pfund r 28 rich r 1 2 r 80 45nur Liebhaber fettreicher Fabrikate wie es die Monarch in Tafeln eeMiſchung Nr I 180 95an ihe und andere ſind aus den feinſten Bohnen Slankreuz 7 200 TeeMiſchung r 2 130 70 S

wie Monarch und Helios Milchrahm 175 TeeMiſchung Nr 80 46 t 4Pfund Halbpfd Optima J e e 4 e 160 GrusTee Nr Eins 80 7 5 5karton tarton Melior 7 a 140 Grus Tee Nr Zwei 460 2Gralkakao ungewürzt ſchwach entölt Pfg 210 Bonn e 129 Tee Sortimentt Karton 100 s3 Dreimännerkakao gewürzt ſchwach entölt 210 Dr En Fami ten u S xl Krmee m e 80 d Reichardt Cakes Pfunddoſe
Hütchen Würfel 100 ReichardtCakes beſte Sorte Pfg 120z Reichardt Nänrmittel Pfundpaket v Halbpfund n 55 Reichardt Biskuits feine tägliche Beilage 4 160 S

T Ozamin Hafermehl Pfg 40 BPubder Kakaopulver Zucker Pfund 80 ReichardtDeſſert beliebteſter Nachtiſch 200 SMaizamin Maispuder 45 Choeleau flüſſig in Tu ben 40 ReichardtTeekuchen Doſe ca 210 Gramm 100 z
Rezepte befinden ſich auf den Paketen Liefernug im Stadtbezirk und nach den Vororten bei Beſtellung von 2 Mark an frei Haus Man fordere poſtfrei unſere Hauszeitſchrift 8

Nahrungemittel Warte deren Inhalt für jedermann das größte Intereſſe beſitzt
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